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Flüchtlinge daheim: Fragen und Antworten
Rund 400 Menschen haben
sich bei`m Landratsamt ge-
meldet, um Wohnraum für
ukrainische Flüchtlinge zur
Verfügung zu stellen. Die
Fragen, die der Kreisbe-
hörde in diesem Zusam-
menhang immer wieder

gestellt`werdeh, sind hier
zusammengefasst,.

Wer weist die Unterkünfte
zu und nach welchen Kri-

terien?
Staatlicherseits  werden  vor-
ers.t die Flüchtlinge über die

\   Regierung   von   Oberbayem
den l.andkreisen zugewiesen.
Hier wird meist  in  der Grö-
ßenordnung  .,Bus"  zugewie-
sen. Zudem kommen aktuell
auch   viele   Flüchtlinge   im
Rahmen   privater   Kontakte
im l.andkreis unter. Die priva-
ten   .Angebote,   die   sowohl
über   das   landratsamt   als
auch bei den Gemeinden ein-
gehen,   sollen   überwiegen6.
aus  den Gemeinden bedient
werden.

Wir nehmen Flüchtlinge
auf, was müssen wir tun?
Müssen wir sie melden,
wo und wie?

Die Flüchtlinge müssen sich
grundsätzlich      registrieren
lassen.  Dies  wird  vonangig
beim   Ankunftszentrum   in
München,     Maria-Probst-Str.
bzw. iri Ausländeramt Ebers-

die   Flüchtlinge   leistungsbe-
rechtigt  nach  dem  AsylbLG
(sofem sie kein Einkommen
bzw.  Vemögen  haben).  Die
Leistungen decken auch den
Bedarf an Kleidung bzw. Dro-
gerieartikel ab.

Wir gestalten die Mahlzei-
ten gemeinsam mit den
Geflohenen und sorgen
dafür, dass sie genügend
zu Essen da haben. Wo
kann ich die erhöhten Kos-
ten für die Lebensmittel
einreichen und wie?

Die  Flüchtlinge  müssen  da.s
aus den Leistungen nach dem
AsylbLG abdecken.

Wir arbeiten alle tagsüber
und sind nicht zu Hause.
Wer kümmert sich um die .
Flüchtlinge, wenn wir
nicht da sind? Gibt es
Treffs, Spielgruppen usw.
wo sie hingehen können?

Das l.andratsamt kann im Be-
reich der privaten Unterbrin-
gung keine Betreuung über-

Feenhmmeöng.u?±tHsü:c±Efisän;
gesellschaftliche    Leben    in
den Gemeinden eingebracht
werden (örtliche Vereine).

Wir haben Urlaub gebucht
und Sind zwei Wochen
nicht da. Es ist uns unan-
genehm, die Flüchtlinge
alleine bei uns zu Hause zu
laissen, wo können sie in
der Zeit unterkommen?

Hier sollte möglichst schnell

Ha.usbesuche    anbieten,    je
nach Kapazitäten wird das in
den   staatüchen   Unterkünf-
ten  möglich  sein.  Eine  psy-
chologische Betreuung muss
über  niedergelassene  Thera-
peuten   laufen.   Die   Kosten
werden  'im    Rahmen    des
AsylbLG übemommen.

Die Flüchtlinge machen et-
was kaputt, wie sind sie
versichert, wer übernimmt
die Kosten?

Die Flüchtlinge werden keine
eigene  Versicherung  haben.
Schäden können auch nicht
vom  Landratsaint  übemom-
men werden.

lch bin Mieter des Wohn-
\  rau,ms, den ich zur Verfü-

gung stelle, was muss ich
beachten? Muss ich mei-
nem Vermieter Bescheid
geben? Muss ich einen Un-
termietvertrag machen?

In  der  ersten  Phase  (bis  zu
sechs  Wochen)  kann  das  si-
cherlich  im  Rahmen r einer
„ffeundschaftlichen  Aufiiah-
me"  erfolgen.  Danach  emp-
fiehlt sich ein Unterinietver-
trag,  der dann dem Vernrie-
ter zu melden ist.

Ich bin Eigentümer des
Wohnraums, den ich zur
Verfügung stelle, was
muss ich beachten?

Hier müssen vor allem steu-
errechtliche Vorgaben beach-
tet Werden.



zu und nach welchen Kri-
terien?

Staatlicherseits  werden  vor-
erst die Flüchtlinge über die
R6gierung   von   Oberbayem
den Landkreisen zugewiesen.
Hier wird meist in  der Grö-
ßenordnung  „Bus``  zugewie-
sen. Zudem kommen aktuell
auch   viele   Flüchtlinge   im
Rahmen   privater   Kontakte
im l.andkreis unter. Die priva-
ten   .Angebote,   die   sowohl
über   das   l.andratsamt   als
auch bei den Gemeinden ein-
gehen,   sollen   überwiegend
aus  den Gemeinden bedient
werden.

Wir nehmen Flüchtlinge
auf, was müssen wir tun?
Müssen wir sie melden,
wo und wie?

Die Flüchtlinge müssen sich
gnindsätzlich       registrieren
lassen.  Dies  wird  vorrangig
beim   Ankunftszentrum   in
München,     Maria-Probst-Str.
bzw. im Ausländeramt Ebers-
berg    erfolgen.    Im    ersten
Schritt    müssen    sich    die
Flüchtlinge  über  ein  Form-
blatt Online-Meldefomular |
Landratsamt  Ebersberg  (1ra-
ebe.de)  im  l.andratsamt  an-
melden.  Im  zweiten  Schritt
werden  sie  dann  zur  Regis-
trierupg eingeladen. Eine An-
meldung   beim   Einwohner-
meldeamt ist dahn erforder-
lich, we.nn es  sich nicht um
einen   kurzfristigen  Aufent-
halt von ein paar Tagen im
I.andkreis handelt.

Die Flüchtlinge brauchen
Kleider, Drogerieartikel,
Spielsachen, Bettwäsche
usw. wo bekomme ich das
bzw. muss ich den Kassen-
bon aufheben, wenn 'ich
mit ihnen einkaufen gehe?
Wo kann ich ihn einrei-
chen?

Ein  Teil  kann  hier  gut  aus
Spenden   der   Bürger   abge-
deckt  werden.  Zudem  sind

einreichen und wie?
Die  Flüchtlinge  müssen  das
aus den Leistungen nach dem
AsylbLG abdecken.

Wir arbeiten alle tagsüber
und sind nicht zu Hause.
Wer kümmert sich um die '
Flüchtlinge, wenn wir
nicht da sind? Gibt es
Treffs, Spielgruppen usw.
wo sie hingehen können?

Das l.andratsamt kann im Be-
reich der privaten Unterbrin-
gung keine  Betreuung über-
nehmen. Die Flüchtlinge soll-
ten möglichst schnell in das
gesellschaftliche    Leben    in
den Gemeinden eingebracht
werden (örtliche Vereine).

Wir haben Urlaub gebucht
und Sind zwei Wochen
nicht da. Es ist uns unain-
genehm, die Flüchtlinge
alleine bei uns zu Hause zu
lassen, wo können sie in
der Zeit unterkommen?

Hier sollte möglichst schnell
eine anderweitige private Un-
terkunft  gefünden  werden.
Sofern die Kapazitäten es zu-
lassen,  muss ein Wechsel in
den  Bereich  der  staatlichen
Unterbringung erfolgen.

Wie können wir eine adä-
quate Kompensation
(Miete) für die Daiuer der
Unterkunft errechnen, z.B.
Mietspiegel für WG-Zim-
mer? Wie erfolgt die Miet-
abrechnung?

Der private Vermieter  sollte
möglichst mit der F
nen Mietvertrag abs#ä:eeni:
die flüchtlinge  können  das
dann   über   die   Leistungen
nach  dem  AsylbLG  geltend
machen. Wenn die Flüchtlin-
ge  arbeiten,  muss  die  Miete
vom Flüchtling selbst bezahlt
werden. Sofern das l.andrats-
amt direkt anmietet, sollte ei-
ne   Mietdauer  von  mindes-
tens  sechs  Monate
sein.           -,#;,. ,  #

`         ,{J`

g#eben

Aus dem  Kriegsgebiet in der Ukraine geflüchtete  Frauen  nach
Viele Menschen im-Landkreis bieten privat Wohnraum an.

Das zusammen/eben              Ka.pazitäten  kann  a.uch  hier
klappt doch nicht so.gut,       e!inAn:gebot erfo\gen.
wie wir gedacht haben,
wie können wir das Unter-
kunftsverhältnis been-
den? Wo können die Ge-
flüchteten hin?

Gegebenenfalls   müssen  die
Flüchtlinge   in  eine  andere
private   Wohnung    „umzie-
hen".  Bei  ffeien  staatlichen

Welche Unterstützung
gibt es für die Geflüchte-
ten? Psychologische Be-
treuung, bürokratische Be-
treuung usw., kommt re-
gelmäßig jemand vorbei
(von der Gemeinde, vom
Landratsamt) und schaut

ihrer  Ankunft  in  Sicherheit.
FOTO:  DPA

naich allem? Kann ja auch
sein, dass es nicht mit den
Flüchtlingen ,,Probleme"
gibt, sondern umgekehrt.
Da es sich um Frauen und
Kinder handelt, muss man
auch dieses Problem im
Kopf haben.

Im Rahmen der privaten Un-
terbringung  wird  das  l.and-
ratsamt keine regelmäßigen

eigene  Versicherung  haben,
Schäden können auch nicht
vom  l.andratsamt  übemom-
men werden.

lch bin Mieter des Wohn-
\   rau.ms, den ich zur Verfü-

guhg stelle, was muss ich
beachten? Muss ich mei-
nem Vermieter Bescheid
geben? Muss ich einen Un-
termietvertrag machen?

In  der  ersten  Phase  (bis  zu
sechs  Wochen)  kann  das  si-
cherlich  im  Rahmen r einer
„ fteundschaftlichen  Aufhah-
me"  erfolgen.  Danach  emp-
fiehlt sich ein Untemietver-
trag,  der dann dem Vemie-
ter zu melden ist.

Ich bin Eigentümer des
Wohnraums, den ich zur
Verfügung stelle, was
muss ich beach{en?

Hier müssen vor allem steu-
enechtliche Vorgaben beach-
tet Werden.

Gibt es eine Art Vereinba-
rung der Bürger mit der
Gemeinde / dem , Landrats-
amt, so etwas wie einen
M.ietvertraig? Ist hier auch
die maiximale Daiuer der
Unterbringung geregelt?

Das  ljRA wird erst ab  einem
Zeitpunk ab sechs Monaten
aninieten.

Platzbedairi pro unterge-
brachter Person?

Ca. sieben Qua.dratmeter.

Wie läuft die soziale Be-
treuung?

In den staatlichen Unterkünf-
ten - sofern Kapazitäten vor-
handen - über die Asylsozial-
beratung.

Gibt es schon lnformatio-
nen zur Kinderbetreuung
etc.?

Hierzu   liegen   noch   keine
konkreten      lnformationen
Vor.                                                       ez


